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In Memoriam
Akademik Professor Dr. Pavle Fukarek

Am 17. Februar 1983 verstarb in Sarajevo überraschend Pavle Fukarek. Die Wis-
senschaft verlor mit ihm einen Mann, dessen schöpferische Arbeit fast fünfzig Jahre
währte.

Pavle Fukarek wurde am 16. Juli 1912 in Sarajevo geboren. Schon von klein an

hegte er eine besondere Liebe zur Natur, und sehr früh begann sein Interesse an der
Flora und Vegetation. Schon als Student veröffentlichte er seine ersten Arbeiten über
die Serbische Fichte, die Panzerkiefer und die Mazedonische Kiefer. Im Jahre 1949

wurde er an die Forstliche Fakultät in Sarajevo als Dozent für Dendrologie und Pflan-
zensoziologie gewählt. Hier führte er die Abteilung für Forstbotanik und Kartogra-
phie während mehr als zwanzig Jahren. Seit seiner Pensionierung im Jahre 1977 blieb
er auch weiterhin sehr aktiv wissenschaftlich tätig.

Pavle Fukarek kennzeichnete ein ausgeprägt schöpferischer Geist, hohe allge-
meine und biologische Bildung sowie eine ungeheure Energie, denn er veröffentlichte
über 300 wissenschaftliche und fachliche Arbeiten, in denen er sich mit zahlreichen
Problemen der Phytogeographie, Dendrologie, Pflanzensoziologie, des Naturschutzes
und der Forstwissenschaft befasste.

Sowohl ökologisch als auch taxonomisch untersuchte er eine grosse Anzahl von
Bäumen und Sträuchern. Man kann sagen, dass es fast keine Gattung gibt, bei der er
nicht wenigstens eine Art bearbeitete.

In der Pflanzensoziologie verdanken wir Pavle Fukarek weitreichende Untersu-
chungen und viele Studien monographischer Art. Viele Arbeiten widmete er den Ve-
getationsverhältnissen an der oberen Grenze der Waldvegetation sowie der phytogeo-
graphischen Gliederung Jugoslawiens.
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Viele Jahre leitete er das Projekt «Vegetationskarten von Bosnien und Herzego-
wina», 1: 50 000, sowie das Projekt «Vegetationskarte Jugolawiens», 1:1 000 000. Er

war Mitglied der Kommission für die «Vegetationskarte Europas», 1:13 000 000. Im
In- und Ausland besass er ein hohes wissenschaftliches Ansehen.

Seine Person ist uns ein leuchtendes Vorbild, und mit Hochachtung und Dank-
barkeit werden wir seiner gedenken. K/row/rSre/hnov/c
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